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Gremium Sitzung am 
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Umsetzung „Shared Space„-Verkehrskonzept im Bereich der THI / MKKD 
-Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 09.12.2024- 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
die CSU-Stadtratsfraktion stellt folgenden Antrag: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept zur Umsetzung eines „Shared Space“-

Verkehrsraums beim Übergang von der Technischen Hochschule Ingolstadt (THI) und des 
Museums für Konkrete Kunst und Design (MKKD) in die Altstadt (Überquerung 
Roßmühlstraße) zu entwickeln und vorzulegen. 

2. Hierbei soll u.a. geprüft werden, ob durch die Gestaltung des Bodenbelags (Rillen zu Beginn 
und am Ende des Shared Space) der Auto-Verkehr deutlich verlangsamt werden kann.  

3. Zudem soll geprüft werden, ob der Höhenversprung zwischen Roßmühlstraße und THI (Höhe 
Reimanns) und MKKD kostengünstig zumindest etwas reduziert werden kann.  

 
Begründung: 
 
Der Bereich um die THI und das MKKD ist ein zentraler Ort für Bildung, Kultur und urbanes 
Leben in Ingolstadt. Er wird von Fußgängern, Radfahrern, Autofahrern und dem öffentlichen 
Nahverkehr intensiv genutzt. Aktuell gibt es jedoch häufig Konflikte zwischen den verschiedenen 
Verkehrsteilnehmern, die durch ein modernes und innovatives Verkehrskonzept entschärft 
werden könnten. Dies ist unseres Erachtens dringlich, weil die Zahl der Studierenden und 
Mitarbeiter der THI in den kommenden Jahren weiter deutlich zunehmen wird. Auch das MKKD 
wird für mehr Frequenz an dieser Stelle sorgen. Bereits heute kommt es immer wieder zu 
unfallträchtigen Verkehrssituationen.  
 



Das Konzept „Shared Space“ basiert auf der Idee, den Verkehrsraum gleichberechtigt für alle 
Nutzer zugänglich zu machen. Diese Gestaltung fördert ein Miteinander, reduziert die 
Geschwindigkeit und erhöht die Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer. 
 
Für die CSU-Stadtratsfraktion  
 
gez.  
Hans Achhammer 
Planungsausschusssprecher 
 


